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Aus der Serie:
Ein Jahrhundert des Fortschrittes

Schreckschuss
In einem Aussenquartier grenzt ein

Getreidefeld direkt an einige Villen,

was jedoch den Bauer nicht davon

abhält, eine Schreckvorrichtung -

gegen die Spatzen anzubringen, welche

jede Viertelstunde Schreckschüsse ab-

Sbnne $U'ma/Rhein
mil^cheffe6sinbe.

Sonne im Herzen,
Sonne im Wein,
Wein in der cSonne»

UndSpei«en - o Wonne...

In der «Sonne» in Stein!

ff. Furrer, Küchenchef.

gibt. Darob begreiflicherweise
Reklamationen der Nachbarn. Da meint der

Bauer, sich zu einer Direktorsgattin
wendend, gelassen: «Dänn stönd Sie

halt ane als Vogelschüchi!» Hebe-

Hopla!
Auf einer Umsteigestelle warten

die Hopla-Gäste auf die Weiterfahrt.
Da verspürt ein biederes Männchen
ein menschliches Rühren und
verschwindet in einem bekannten Lokal.
Bald kommt er wieder und geht zum
Bahnhofvorstand.

«Was wünschen Sie», fragt der

Vorstand.

«Ha, den Schlüssel zum W.C.»

«Da braucht es keinen Schlüssel.

Sie müssen nur zehn oder zwanzig

Rappen in den Schlitz einwerfen,

dann öffnet sich die Tür von selbst.»

«So goht der Schwindel jetzt

scho a. I bi doch Hopla-Gascht, da

ischt alles ibegriffe.» Elor

In die Ehe steuern,
Freundschaft erneuern,
Mit Vereinen festen
Geschieht am besten:

Rest. Kauflenten, Zürich
Pelikanstr. 18, Ecke Talacker
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